




Den Wath des unendlich weiſen GoOttes uber

der Frommen Kohlergehen,
te, AlsDer Sochwürdige, in dott andachtige, und Soch—

gelahrte Hherr,

HGrr. Joh. Gottfrird Vudewig
Sbeling,

J

Krwahlter und beſtatigter Probſt und Pralat des
Syvangel. Sloſters V. S. Frauen in der alten Rtadt Wagdeburg,

weil. PramonſtratenſerDrdens, Bochanſehnl. Kitglied der
Hochlobl. Sandes-Fttande im Hertzogthum Wagdeburg,

MitDer BSochwohlgebohrnen Fraulein,
t

Graulein Dorothea Johanna
von Kindheim,

Des Hodhwohlgebohrnen Berrn,

Geerrn Rudolph Muguſt von Windheim,
ZJungſten Kauin Fochter,

Am 26. November 1748. in Timmerode durch prieſterliche Copulation unter hertz—
lichem Gebet eingeſegnet wurde,

Jn Nachgeſetzten erwegen,

und dem Pochgeſchatzten verbundenen Paare
Alles geiſt- und leibliche Wohlergehen von GOtt hertzlich anwunſchen und erbitten,

Des Herrn Probſts Beichtvater,

M. Jo Friedrich OleariusPaſtor der Kirche zum Heil. Geiſt. 2

Magdeburg, gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.



O daß wir Jhn doch recht verehren mochten!

Er ſchaffet Heil, das Ende cront die That.
Jn Jhm erblickt mit Luſt die Creatur
Des HochſtenLieb und Macht, und ſeiner Weißheit ſSpuhr.

dDeas hochſte Gut kan nichts als gutes wollen, 2 J ĩü

Der Ausgang zeigt, wie treulich GOtt es meint,
Uns kommt es zu, daß wir Jhm folgen ſollen,
Wenn auch ſein Rath ſehr wunderbar unsſcheint.

Er führet ihn ſehr herlich ſtets hinaus,Das Licht entdecket ſichnach Schatten, Sturmund Graus.

Saß, hochſte Krafft! es mir doch jetzt gelingen,

Denſelben Rath, der Fromme glucklich macht,

Zu dieſer Zeit in Demuth zu beſingen.
Du denckeſt nicht ſo, wie der Menſch gedacht,

Es geht dein Weg oft weit von unſrer Bahn;

Doch alles, was du thuſt, das iſt ſehr wohl gethan.

HgreutEuchdes HErrn, ſeyd frolich ihr Gerechten,
JhrFrommen, ruhmt des Hochſten weiſen Rath,



Hin Frommer wird gantz ungemein geruhret
ĩDurch deinen Rath von unſrer Seligkeit,

Du biſt der GOtt, dem ewig Preiß gebuhret,
Weil deine Huld beſtandig ſich verneut.

Jm Zeitlichen wird auch dein Wohlthun kund,
Du biſt des  Segens Quell und unſers Wohlſeins Grund.

Kin Edles Paar, das heute ſich verbindet,

Heiſſt deinen Rath den Urſprung ſeiner Gluth,
Du haſt das Band beſtimmet und gegrundet,

Auf welchem nun ein groſſer Segen ruht.

Die Eintracht mehrt der Liebe Wohlergehn,

Apit·

Die Warheit aber ſpricht: das iſt vom. HErrngeſchehn.

Kie glücklich ſind die Kinder deiner Knechte!

Du ſchmuckeſt Sie mit Segen und Gedeyhn.
Weil Eblings Stamm dein auserwehlt Geſchlechte,

v

So kan der Zweig ſich dieſes Vorzugs freun.
Du leiteſt Jhn, und zwar nach deinem Rath,
Von Jhm wird das erlangt, warum die Andacht bat.1

Fuch ſeine Braut hat dir das Hertz gegeben,
Und dieſes macht Sie deinen Augen werth.

Laß deinen Kuecht mit Jhr ſtets glucklich leben,
Jn Beyden iſt dein Feuer und dein Heerd.

Sie lieben den, der ewig Sie geliebt,

Und ſeine Freundlichkeit auch jetzt zu ſchmecken giebt.



Jch weiß gewiß, GOtt habe mich erhoret,

Du biſt vergnugt, Jochwurdiger Pralat!
Es wird Dein Flor durch dieſen Bund vermehret,
Den man jetzt ſchließt nach GOttes weiſen Rath.

Du uberkommſt, was Dir die Schrift verhieß.
Die Tugend ofnet Dir ein rechtes Paradieß.

Hier bleibt Dein Wohl auf feſtem Grunde ſtehen,

Aſmodi weicht, die Hoffnung triumphiert.
Jch nehme Theil an dieſem Wohlergehen,
Mit dem der HErr jetzt Aarons Scheitel ziert.

Mein Jubel-Ton dringt' in das Heiligthum,
2

Durch des Erhalters Rath vermehret ſich ſein Ruhm.

Geehrtes Paar! das meine Seele liebet,

Was Euch ergotzt, das ruhrt mich ungemein,

Weil ſich dabey mir zu erkennen gicebet:

Die Frommigkeit muß ſo geſegnet ſeyn.
Diß iſt mein Wunſch: GOtt ſey darauf bedacht,
Was Euren Eheſtand zum Paradieſe macht!
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